
Um jede Investition zum geplan
ten Termin und mit den vorgese
henen Leistungsparametern zu 
realisieren, ist ein enges Zusam
menwirken von Investauftragge- 
bern und -auftragnehmern erfor
derlich. Dabei gilt es, rechtzeitig 
alle Bau- und Ausrüstungsleistun
gen so zu bilanzieren, daß die 
Ausrüstungen parallel zum Bau
ablauf produziert und nach Fer
tigstellung der Bauhülle ohne 
Verzug installiert und genutzt 
werden.
Der Erfolg läßt sich nur sichern, 
wenn alle Partner gemeinsam um 
die effektivsten Lösungen ringen. 
Alle Erfahrungen, die bei erfolg
reich abgeschlossenen Investi
tionsvorhaben gesammelt wur
den, besagen, daß es erforder
lich ist, diese Maßnahmen gut zu 
koordinieren und ihre staatliche 
Leitung in einer Hand zusammen
zufassen.
Es hat sich bewährt, analog dazu 
Genossen aus den verschiedenen 
Betrieben und Bereichen, die an 
der Realisierung einer Investition 
Zusammenwirken, in einem Par
teiaktiv zusammenzuschließen 
und damit zu sichern, daß sie ein
heitlich politisch auf die Verwirk
lichung des Vorhabens Einfluß 
nehmen.
Mit zunehmender Investitionstä
tigkeit steigen die Anforderun
gen an den Industriebau. Dem 
trägt der Beschluß des Politbüros 
zur Stärkung dieses Industrie
zweiges Rechnung. Er zielt vor al
lem darauf, die ökonomische 
Wirksamkeit von Wissenschaft 
und Technik in diesem Bereich zu 
erhöhen, neue Schritte zur eige
nen Industrialisierung zu gehen, 
den Eigenbau von Rationalisie
rungsmitteln zu entwickeln sowie 
die Arbeits- und Lebensbedin
gungen der Industriebauer zu 
verbessern.
Für eine effektive Investitionstä
tigkeit tragen die Kombinate der 
Industrie selbst eine große volks
wirtschaftliche Verantwortung. 
Ihnen obliegt es, alle Vorausset
zungen dafür zu schaffen, daß je
des Objekt nach termingerechter 
Übergabe in kurzer Zeit seine
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volle Leistungsfähigkeit erreicht 
und allen Parametern der Grund
satzentscheidung entspricht. Das 
setzt voraus, die Kader, die daran 
arbeiten werden, rechtzeitig so 
zu qualifizieren, daß sie den 
neuen technologischen Prozeß 
von Anfang an beherrschen, und 
gemeinsam mit ihnen auch als 
wesentlichen Effektivitätsfaktor 
die Schichtarbeit am neuen Ob
jekt vorzubereiten.
Mit ihren wissenschaftlich-tech
nischen Potentialen, die durch 
Forschungskooperation an Quali
tät und Quantität gewinnen, bil
den sie generell die Hauptkraft 
zur Bewältigung der wissen
schaftlich-technischen Revolu
tion, bei der Meisterung der 
Schlüsseltechnologien und ihrer 
Realisierung durch Investitionen. 
Indem sie ihren eigenen Rationa
lisierungsmittelbau zur Schmiede 
modernster Technologien entwik- 
keln sowie ihre Bauabteilungen 
ausbauen, schaffen sie selbst in 
entscheidendem Maße materiell- 
technische Voraussetzungen für 
eine rasche Überleitung neuer Er

zeugnisse und Verfahren in die 
eigene Produktion oder in die ih
rer Vertragspartner. Kurzum: In 
ihrem relativ geschlossenen Re
produktionsprozeß ist Wesentli
ches zusammengefaßt, um die 
beste ökonomische Verwertung 
neuer wissenschaftlich-techni
scher Arbeitsergebnisse gewähr
leisten zu können.
Das verlangt aber - und darin be
steht ein wesentlicher Ansatz
punkt für die politische Führungs
tätigkeit der Parteiorganisationen 
- unbedingt zu sichern, daß For
schung und Entwicklung aufs 
engste mit der Planung, Vorberei
tung und Durchführung der Inve
stitionen verbunden und keine 
Zweigleisigkeit, kein Nacheinan
der geduldet werden.
Um wissenschaftlich-technische 
Arbeit und Investitionstätigkeit 
einheitlich zu planen, zu leiten 
und abzurechnen, wurde zentral 
die Investitionsplanung auf einen 
Zweijahresrhythmus umgestellt 
und die Rolle des Planes der Vor
bereitung als Bindeglied zwi
schen dem Plan Wissenschaft 
und Technik und dem Investi
tionsplan gestärkt. Dieses Lei- 
tungs- und Planungsprinzip gilt 
es nun auch in allen Kombinaten 
und Betrieben durchzusetzen. 
Worauf haben die Parteiorganisa
tionen ihre ideologische Arbeit 
zu lenken, um der Investitionstä
tigkeit Impulse zu geben; welche 
Schritte haben sie neu einzulei
ten?
Erstens gilt es nach allem Gesag
ten, vor allem die Haltung auszu
prägen, daß auch bei Investitions
vorhaben Plandisziplin als Staats
disziplin einzuhalten ist. Es er" 
weist sich als wirksam, wenn die 
Grundorganisationen darauf ver
weisen, daß auch die Investi
tionskraft der DDR nicht unbe
grenzt ist, manches, was nötig 
und wünschenswert wäre, daher 
noch zurückstehen muß. Um so 
größer ist die Verpflichtung der 
Kombinate und Betriebe, der 
Minister und der territorialen 
Staatsorgane zu gewährleisten, 
daß jedes Objekt, das nach reifli
cher Überlegung in den Plan auf-
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